
vortrefflich gegangen Un ern vermißt m
alsbe rh Our feine Buch un Steinle, wmährend Was

Innenausftattung un feinen Reichtum mannn Doch eigentlich 1ur er Zeit, nicht
mittelalterlichenKunftwerken hervorragende Der Empfindung nach mit er RomantiR
un für Oie er kirchlichen un Verbindung ebracht mwerden kann.

Bodenfeegebiet bedeutungsvolle KON=z IL yvyeitmaier
fitanzer Münfter Durch eine Neubearbeitung

Was un I1dwerke fagen. Einefür Qie vorliegende zıyveite Auflage herzu  s  =
vichten. Im eriten ir0 der Hand Kunftfibel DO  - U 1f Dietrich 80 IL
Der Konftanzer Bifchofsreihe ein lehrreiches ı. 136 S, IMN 35 Abb.) Stuttgart O, 7
Bild Der I9 mwechfelreichen OPs nıon Deutiche Verlagsgefellichaft. 8O,
aques gezeichnet OMmMie leiner künftlerifichen Das Buch gehört, mDie etma Sehen unÖ
Ausftattung DO Mittelalter bis Z den Frkennen« DO Paul Brandt, ZUur Gruppe

Qie fichWiedDerherftellungsarbeiten un© KunitpäDagogifcher cher,
JahrhunDert Der 71y0eite Teil bietet eine eriter in1ie an ungefchulte Kreile mwmenDden.
eingehende reibung er einzelnen Mit Brandts Buch kannn fich ZIDar

OPs Müniters nach feinem eutigen Stoffreichtum nicht meflen, entichä=
BeftandD, einfchließli leiner Nebenbauten, digt Ourch AUSTUNTE Deutungsver
OPsS Kreuzganges, er Heiliggrabrotunde, fuche., Da er Verfafler auf Kunfterleb=
er Silvefterkapelle, er ehemaligen Dom: NIs, nicht auf Kunftmiffenichaft abgefehen
ule unÖ 0OPes über Qieler befin  en hat, konnte P7' auf chronologifche Reihen-=
Kapitelfaales, mie auch er in en inzel. olge verzichten. Das tiefite Geheimnis der
nen Räumen noch vorNanDenNenN elalter: Kunft Rönnen Bücher reilich nicht ent.
ichen und nachmittelalterlichen Kunft: eiern, unÖ Das FErlebnis MmWirü zu0üem
IDerRe, Das Werk ein zuverläffiger fach= mm fubjeRtiv bleiben Immerh  ın Mag

aufmerkfamenundDdiger unÖ künftlerifch empfindender 0Oas Buch nungen
Führer. Fin chmuck OPsS eg unÖ0 eine eler wachrufen. Kreitmaier
Oankensmerte Ergänzung unÖ Veranichau
lichung Ddes lerxtes zugleich find Oie klei= ul

un® größeren Abbi  ungen
J. Braun Handbuch Der rgelkunde Von

WinfrieO Ellerhorft. g0 XVI u

850 Finfiedeln 19306, enziger CoDeutiche Romantikerzeichnungen.
Einführung unÖd Ausmahl DO E m (FA553, geb 75,

Schi!ling, SAl (XX IN Abb.) Frank= Wer fich einen Einblick verfchaffen mill,
1mWDIie hoch Qie unft 0OPes Orgelbauesfurt 1936, Preftel 3,50,

Was Qie Ausftellung »Zeichenkunift Der euftfe e findet hier Oie eutfige
iffens un KÖöNnNeNS zulammengetragen.Deutichen Romantik« Naffauifchen Lan= Der Untertitel verheißt »Die mathematifchenDesmufeum Wiesbaden 1935

DON chöpfungen aufzeigte, finDdet fich in unÖ akuftifchen, technifchen un künftleri.
ichen Grundlagen OMI Oie Gefifchichte unQiefem chmalen Band auf Ddie ıDelen  en

Züge Defichränkt Fs gibt Künftler, Die inr Pflege er moO0ernen Orgel«, Gründlich  =  =
Befites Dereits er SRizze verausgaben, keit OPsS Gelehrten vereint fich mit er An

fchaulichkeit 0OPs$s Praktikers.,während 0as fertige Werk eine bichmwä
Bezeichnen ® 0as °  O, Oas Dem Vor=zChungs eVrufet, anDdere, bei Ddenen Shkizze

un fertiges WerkR im Einklang enen, un© iDOrt vorangeftellt ift »Kleinigkeiten geben
Vollkommenheit. Vollkommenheit aberwieder anDdere, Oie vollenDeten Werk Wie eDe rge elbft,Den Gehalt er Shizze noch fteigern keine KleinigReit,

mwiffen. Die Romantiker gehören meift Zur 19 auch Dieles Buch aus unzähligen lei  =
nigReiten zuflammengefügt, Oie aber nieeriten a  e, Qa fie fich Oas Düreriche

»Kläubeln« gemacht unÖ chon Oen großen Zufammenhang vermiffen en
P$s hre lauber durchgeführten FEnt= Mit {cheinbaren Kleinigkeiten befaßt fich

er einleitendDe eil über Die mathemati=rie gelegt hatten, Die ar qlg Ver:
ftärkerin der Empfindung nen aber S Ichen und phyfikalifchen Grundlagen 0es
meift fremd geblieben IDar SchminD Orgelbaus,. Vielleicht möchte e? manchem

entbehrlich cheinen. Die Praxis zZeig abereftma Oen meifterlich hingeworfenen Schu
bertzKopf alg Olbild ausgeführt, Das Be mm mwieder, WDIie fehr beim Orgelbau
zwingendDe Dder Skizze mDAare mwmohl verloren: Kleines Die ege DPs Großen ier


